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Neues aus der Vogelwelt des Alpenzoo Innsbruck
von Dipl. Biol. Dirk Ullrich, Kurator

Vieles tat sich im Berichts-
jahr 2009 im Alpenzoo, so 
auch bei unseren gefieder-
ten Pfleglingen.
Erfreulicherweise schlüpf-

ten die Küken folgender Vogelarten und wur-
den erfolgreich aufgezogen:

5 Waldrappe (Geronticus eremita)
1 Schwarzstorch (Ciconia nigra)
2 Zwergdommeln (Ixobrychus minutus)
2 Wachtelkönige (Crex crex)
2 Raufußkäuze (Aegolius funereus)
3 Habichtskäuze (Strix uralensis)
1 Wiesenpieper (Anthus pratensis)
3 Fichtenkreuzschnäbel (Loxia curvirostra)
3 Kolkraben (Corvus corax)
3 Kolbenenten (Netta rufina)
6 Reiherenten (Aythya fuligula)

Plündernde Rabenkrähen, aber auch zooei-
gene Pfleglinge (Schwarzstorch, Gänsesäge-
rerpel) waren für den Tod weiterer 4 Kolben-
entenküken sowie aller 6 Gänsesägerküken 
(Mergus merganser) verantwortlich.
Da das Ei unseres betagten Bartgeierpaares 
(Gypaetus barbatus) - beide nähern sich ei-
nem Lebensalter von 50 Jahren - unbefruch-
tet war, erhielt der Alpenzoo am 6. März 
2009 ein Küken aus dem Tierpark Schön-
brunn, Wien. Das Küken wurde problemlos 
adoptiert und aufgezogen. Am 5. Juni 2009 
wurde es dem Horst entnommen und mit ei-
nem gleichaltrigen Artgenossen im Seebach-
tal, Kärnten, einem Teil des Nationalparks 
Hohe Tauern, in einer Felsnische ausgesetzt. 

Beide Vögel verließen ihren Unterschlupf 
etwa 3 Wochen später erfolgreich (mündl. 
Mitteilung Dr. Hans Frey).
Der Alpenzoo Innsbruck-Tirol befindet sich 
seit über 10 Jahren in der größten Ausbau- 
und Renovierungsphase seit seiner Grün-
dung 1962. Die Baustellenkoordination er-
zwingt auch für die Unterbringung und 
Präsentation der Tiere ein hohes Maß an lo-
gistischem Aufwand. Trotz häufiger Über-
siedlungen gelingen Bruterfolge, ein Zei-
chen guter Betreuung durch die Tierpfleger 
einerseits, aber auch für die Anpassungsfä-
higkeit der Vögel. Gleichzeitig werden auch 
neue künstliche Lebensräume vollendet. So 
wurde am 3. November 2009 der teilweise 
begehbare Terrassentrakt für Raufußhühner 
eröffnet. Nach einigen Jahren der Abwesen-
heit können jetzt wieder Auerhühner (Tet-
rao urogallus) und Birkhühner (Tetrao tet-
rix) beobachtet werden. Zusammen mit den 
ständig gehaltenen Haselhühnern (Bona-
sa bonasia) und Schneehühnern (Lagopus 
mutus) ist die Kollektion der alpinen Rau-
fußhuhnarten nun wieder vollzählig. Alle 
Raufußhühner leben in ihren Landschafts-
volieren vergesellschaftet mit anderen Vo-
gelarten.
Am 21.Dezember 2009 wurde der Rund-
bau für Eulen eröffnet: das bewährte Zucht-
paar Raufußkäuze hielt Einzug, ebenso wie 
ein neues Paar des Uhus (Bubo bubo), wel-
ches gegen das vorherige Paar ausgetauscht 
wurde. Partner dieser Aktion war die Eulen- 
und Greifvogelstation Haringsee. Von ihnen 
stammen auch 4 Waldohreulen (Asio otus), 
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alles Findlinge, die nun im Alpenzoo zu be-
staunen sind.
Ebenfalls neu zu sehen, aber in den Klein-
vogelvolieren des Alpenzoo, sind Blaumei-
sen (Cyanistes caeruleus) und Kernbeißer 
(Coccothraustes coccothraustes), allesamt 
Findlinge, die nicht mehr ausgelassen wer-
den können.
Freiwillig und ständig präsent zeigen sich 
in der Haselhuhnvoliere 2 bis 3 Zaunköni-
ge (Troglodytes troglodytes), die nicht dem 
Vogelbestand des Alpenzoo entstammen. 
Für diese Vogelart, die gerne durch dichtes 

 Abb. 1: Balzbereiter Birkhahn in der neuen Rauhfußhuhnvoliere (Alpenzoo Innsbruck, Thomas Lener).

Gesträuch schlüpft, stellt der Zaun mit einer 
Maschenweite von 2 cm kein Hindernis dar. 
Die putzigen Gäste werden von unseren Vo-
gelpflegern zusätzlich mit Futter versorgt. 
Und zu guter Letzt eine Mitteilung, die alle 
Monticola-Anhänger (Leser wie Mitglie-
der) erfreuen dürfte: ein zweites Paar Stein-
rötel (Monticola saxatilis) hat im Alpenzoo 
Einzug gehalten. Es lebt nun im „Innerg-
schlöß“, der großen Landschaftsvoliere für 
Bartgeier, während das erste Paar noch im-
mer in der Waldrappvoliere seinen Lebens-
raum hat.


